
ISERNHAGEN
Autofahrt
endet am
Baum

Isernhagen N.B./Altwarmbüchen.
Einen Schaden von rund 16000
Euro hat eine Autofahrerin bei
einem Verkehrsunfall in Isern-
hagen N.B. verursacht. Die 73-
Jährige war laut eines Polizei-
sprechers am Sonnabend gegen
17.10 Uhr auf dem Friedrich-
Thies-Weg unterwegs, als sie
plötzlich die Kontrolle über ihren
Mercedes verlor – den Angaben
nach aus Krankheitsgründen.
DerWagen stieß gegen einen Fi-
at, der auf einem Grundstück
parkte, und dann gegen einen
Baum. Der Mercedes war an-
schließend nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt wer-
den.

Auf dem Parkplatz desMode-
geschäfts Adler in Altwarmbü-
chen hat am Freitag zwischen
13.30 und 14.50 Uhr vermutlich
ein Lastwagen ein Stromkabel
abgerissen, das zu einem Blu-
menhandel verlief. Anschlie-
ßend flüchtete der Fahrer, ohne
sich um den Schaden zu küm-
mern. Die Polizei hofft nun unter
Telefon (05139) 9910 auf Zeu-
genhinweise. wal

Besucher nutzten das Treffen, um
bekannte Gesichter wiederzuse-
hen.

Schnittchen und Mineralwasser
ließen sich die Gäste in Isernhagen
N.B. schmecken, wohin der CDU-
Gemeindeverband für Sonntagvor-
mittag eingeladen hatte. Und in der
Burschen Stiftung war die Politik
dann dochmehr als eine Randnotiz.
Das abgelaufene Jahr habe für die
CDU Licht und Schatten gebracht,
begrüßte Isernhagens CDU-Vorsit-
zender Timm Jacobsen die Gäste.
Auch wenn man in Isernhagen bei
Bundes-undLandtagswahl stärkste
Kraft geblieben sei, gestalte sich die
Regierungsbildung in Berlin „ein
bisschen schwierig“.

Daran knüpft der heimische
Landtagsabgeordnete Rainer Fre-
dermann an: „Wir haben gezeigt,
dass man auch schnell eine Regie-
rungbilden kann.“Woran es in Ber-
lin krankt, da hatte er auch gleich
eine Erklärung parat: Es sei wich-
tig, „auch mal an Mikrofonen vor-
beizugehen“. Nach einem „radika-
len Absturz“ der CDU auf Landes-
ebene kurz vor der Wahl gehöre
man jetzt einer stabilen Regierung
an, stelle fünf von zehnMinistern.

Inhaltlich ging Fredermann
unter anderem auf die aktuelle Stu-

rablassbare Trennwand soll es er-
möglichen, das Becken in zwei 25
Meter lange Bereiche aufzuteilen.

Bade stellte seine Pläne zum Bau
eines neuen Bades beim Neujahrs-
empfangamSonntagvor.Schonseit
Langem prognostiziert der Diplom-
Ingenieur das Aus für den Vorgän-
gerbau. Für das Hallenbad an der
Bernhard-Rehkopf-Straße, das die
Betreibergesellschaft seit 2003 lei-
tet, schätzterdenderzeitigenSanie-
rungsbedarf auf 1,5 Millionen
Euro. „Dieses Geld in eine nicht
mehr zeitgemäße Einrichtung zu
stecken, hat keinen Sinn“, so seine
Überzeugung.

Stattdessen schwebt ihmeinmo-
dernes Allwetterbad auf „niedrigs-
tem Investitionsniveau“ vor, das so-
wohl für den öffentlichen Badebe-
triebals auch fürdenLeistungssport
geeignetseinsoll.EssollBestandteil
eines Triathlon-Zentrums werden,
dessen Pläne jedoch noch entwi-
ckeltwürden.DiePlänedesvon ihm
geplantenSchwimmbadszeigteBa-
de mit großformatigen Ausdrucken
anderWand sowiemit einer Power-
point-Präsentation.

Bei den rund40Zuhörern traf der

ße auf demGelände der derzeitigen
Flüchtlingsunterkünfte zu bauen,
traf auf keinen Widerspruch. Bür-
germeister Arpad Bogya und die
Erste Gemeinderätin Nicole Jür-
gensen signalisierten ihre Unter-
stützung beim Bau eines neuen Ba-
des.

„Wichtig ist mir, dass sowohl das
Schulschwimmen als auch die
Nichtschwimmerausbildung sowie
die Präventiv-Angebote erhalten
bleiben“, betonte Bade. Für die Be-
völkerung stellte er längere Nut-
zungszeiten als bisher in Aus-
sicht. Bade verwies selbstbewusst
auf die Erfolge der Betreibergesell-
schaft: „Wir haben immer gezeigt,
dass wir für die Gemeinde ein ver-
lässlicher Partner imSchwimmsport
sind.“ Für dieweitere Finanzierung
schwebt ihmeinModellunterBetei-
ligungvonSponsorenvor.„Dochich
nehme auch mal das böse
Wort ‚Bürgschaften’ in den Mund“,
sagteermitBlickaufdieGemeinde-
vertreter. EckhardBadewill die Plä-
ne in den nächsten Wochen den
Ratsfraktionen vorstellen und Ge-
sprächemit potenziellen Investoren
führen.

So soll das neue Bad aussehen
Schwimmclub-Vorsitzender präsentiert beim Neujahrsempfang

Ansichten und Grundrisse des Allwetterschwimmbads

Altwarmbüchen. Fast komplett ver-
glast soll es sein, schlicht in derAus-
stattung, mit einigen optisch war-
men Akzenten. Überdacht von
einer hölzernen Decke mit wellen-
förmigen Paneelen, im Zentrummit
einem 50 Meter langen Becken mit
sechs Bahnen. So könnte das neue
Schwimmbad in Isernhagen ausse-
hen, das möglicherweise im Jahr
2020 eröffnet werden wird – nach
den Plänen von Eckhard Bade, dem
Vorsitzenden des Schwimmclubs
Altwarmbüchen und Aufsichtsrat-
vorsitzenden der Hallenbad Isern-
hagen Betreiber GmbH.

Seitentüren im Sommer geöffnet
Ein Allwetterbad soll es werden: Im
Sommer könnten die Seitentüren
geöffnet werden, sodass Besucher
innen schwimmen und außen son-
nenbaden können. Hinter dem Fo-
yer und den Umkleidekabinen soll
den Gästen eine Sauna zur Verfü-
gung stehen. Von der Tribüne vom
Obergeschoss aus könnten die
Schwimmer bei Wettbewerben an-
gefeuert werden. Eine von oben he-

Von Gabriele Gerner

So könnte der Innenbereich des neuen Schwimmbads aussehen: Ein 50-Meter-Becken mit sechs Bahnen, das durch eine Trennwand in zwei 25-Meter-Bereiche
aufgeteilt werden kann, hölzerne Deckenpaneelen in Wellenform, die für eine warme Optik sorgen und eine Tribüne mit reichlich Sitzplätzen für Zuschauer bei
Wettbewerben verbinden Funktionalität und Ästhetik. GRAFIK: PLANUNGSBÜRO BADE

die zur Kriminalität von Flüchtlin-
gen inNiedersachsenein.Manwol-
le erreichen, dass Betroffene aus
den Mahgreb-Staaten bis zur Ent-
scheidung über ihren Status in Erst-
aufnahmeeinrichtungen bleiben
und nicht auf die Kommunen ver-
teiltwerden.UndwerkeineChance
habe zu bleiben, müsse schnell zu-
rück in sein Herkunftsland.

Exakt 51 Gäste kamen zeitgleich
zumNeujahrsempfangder SPDAlt-
warmbüchen in die Begegnungs-
stätteAnderRiehe.Darunterwaren
auch die Bundestagsabgeordnete
Caren Marks und André Marburg,
der Vorsitzende des Ortsvereins
Isernhagen.Gespannt lauschtendie

Mitglieder der Rede der Gleichstel-
lungsbeauftragten Azadeh Wein-
rich-Kroll und Marks’ Bericht zum
Stand der Sondierungsgespräche
auf Bundesebene. Auch wie der
weitere Fahrplan für mögliche Ver-
handlungen zu einer Großen Koali-
tion aussieht, interessierte dieBesu-
cher. Der Abteilungsvorsitzende
Philipp Neessen und seine Stellver-
treterin Anette Heinze verkünde-
ten, dass die SPD nach dem Erfolg
im vergangenen Jahr auch 2018
wieder eine Schlagerparty veran-
staltenwird. „DafürweichtdieFeier
am 1. Mai“, sagte Heinze. „An dem
Tag gibt es einfach zu viele Konkur-
renzangebote.“

Rainer Fredermann berichtet beim Neujahrsempfang der CDU Isernhagen aus
der Arbeit im Landtag. FOTO: WALTER

VortragaufStaunenundvorsichtige
Zustimmung. SC-Mitglied Martin
NielsenmeintemitBlickaufdiePlä-
ne: „Ich halte sie für ambitioniert.
Aber es wäre toll, wenn es klappen
würde.“ Kritisch reagierten die Zu-
hörer, als die möglichen Standorte
genannt wurden: Den Kirchhorster
See mögen die meisten nicht gern
als Platz für ein neues Schwimmbad
sehen – zu weit weg sei er von Alt-
warmbüchen. Die Variante, das
neue Schwimmbad an der Seestra-

Eckhard Bade zeigt, wo sich Umklei-
dekabinen und Sanitäranlagen befin-
den werden. FOTO: GERNER

Sandra
Busche bleibt

im Amt
Stelle. Die Ortsbrandmeisterin
der Freiwilligen Feuerwehr Stel-
le ist weiterhin Sandra Busche.
Sie wurde bei der Hauptver-
sammlung am Sonnabendabend
imFeuerwehrhaus imAmtbestä-
tigt und bedankte sich bei allen
Mitgliedern für die tatkräftige
Unterstützung im vergangenen
Jahr. 25Einsätzewaren zu absol-
vieren, insgesamt wurden
3673,5 Stunden auf Lehrgängen,
bei Diensten und im Einsatz ge-
leistet.

Das Kommando komplettie-
ren nach den Wahlen Timo Ber-
kelmann (Gruppenführer und
Atemschutz-Gerätewart), Ale-
xander Kleber (Geräte-
wart), Pascal Müller (stellvertre-
tenderGerätewart),ThomasKie-
sewetter (Sicherheitsbeauftrag-
ter), Fabian Schimmer (Schrift-
führer), Torsten Krüger (Zeug-
wart), Meike Berkelmann (Ju-
gendwartin)undThomasBusche
(Pressewart).

Nach 46 Dienstjahren wech-
selt der ehemalige Gruppenfüh-
rer, Gemeindeausbilder und
stellvertretende Ortsbrandmeis-
terRüdigerBlock indieAltersab-
teilung. Befördert wurden Mar-
tin Hartmann (zum Feuerwehr-
mann), Frederik Schulz, Oliver
Wilke undDirk Böhlich (alle zum
Oberfeuerwehrmann), Reinhard
Berkelmann und Timo Berkel-
mann (beide zum Oberlösch-
meister) sowie Meike Berkel-
mann (zur Oberlöschmeisterin).

GeehrtwurdenaußerdemAn-
gelika Balfanz, Karl-Heinz
Sauer, Peter Görlach und Hend-
rik Holsten für jeweils 25 Jahre
sowie Dieter Meyer-Detring für
40 Jahre fördernde Mitglied-
schaft. Elke Görlach erhielt das
Abzeichen des Landesfeuer-
wehrverbandes für ihre 25-jähri-
geMitgliedschaft. wal

nachtsbaum bis zum 6. Januar ste-
hen bleiben.

Der ehemalige Bürgermeister
Mukrasch besorgte kurzer-
hand einen neuen Tannenbaum,
stellte ihn auf und schmückte ihn.
„Das war ganz großartig“, lobte ihn
Oliver Mengershausen. Der Orts-
verbandsvorsitzende freute sich
über einen gut besuchten Empfang
und verteilte Kaffee, Glühwein und
SchmalzbroteunterdenGästen.Die
große Politik auf Landes- und Bun-
desebene war nur selten Thema.
„Aber Fragen und Anregungen der
Bürger nehmen wir bei einer sol-
chen Gelegenheit natürlich gern
auf“, sagte Mengershausen. Viele

André Marburg, Caren Marks und Phi-
lipp Neessen beim Empfang der SPD
Altwarmbüchen.

Glühwein, Schnittchen und ein bisschen Politik
CDU und SPD treffen sich zu Neujahrsempfängen in Altwarmbüchen und Isernhagen

Altwarmbüchen/Isernhagen N.B.
Dass zumFest derHeiligenDreiKö-
nige, dem Ende der christlichen
Weihnachtszeit, kein Weihnachts-
baum mehr auf dem Marktplatz
stand, ging für Klaus-Dieter Mu-
krasch überhaupt nicht – und schon
garnicht zumNeujahrsempfangder
CDU Altwarmbüchen an ebendie-
sem Platz. „Bereits am 2. Januar ist
der Baum abgebaut worden“, em-
pörte sich Mukrasch am Sonn-
abendvormittag. Das sei für eine
christlicheParteinichtzuvertreten–
sollte doch der geschmückte Weih-

Von Gabriele Gerner
und Frank Walter

Sternsinger mit Klaus-Dieter Mu-
krasch beim Neujahrsempfang der
CDU Altwarmbüchen. FOTOS: GERNER

IN KÜRZE

Segeln lernen
beim WSV
Altwarmbüchen. Der Wasser-
sportverein Altwarmbüchen bietet
auch im neuen Jahr wieder einen
Kurs zur Erlangung des Sportboot-
führerscheines Binnen, Segeln/
Motor, an. Der zehn Abende um-
fassende theoretische Teil beginnt
am Dienstag, 9. Januar, um
18.30 Uhr im Vereinshaus in Ver-
längerung der Seestraße. Zur prak-
tischen Segel- und Motor-Ausbil-
dung geht es dann auf den Alt-
warmbüchener See. Der Kurs en-
det mit der praktischen Prüfung
am Sonnabend, 23. Juni, eben-
falls auf dem Hausgewässer. Nach-
zügler können sich noch bis mor-
gen bei Horst Mundt unter Telefon
(0511) 613120 anmelden. wal

Das Kommando der Ortsfeuer-
wehr Stelle mit Sandra Busche
(Vierte von links). FOTO: FEUERWEHR

Jetzt
anmelden für
Konfirmation

Unterricht beginnt
nach Osterferien

Altwarmbüchen. Eltern haben
nunwieder dieMöglichkeit, ihre
Tochter oder ihren Sohn für den
Konfirmandenunterricht in der
Christophorusgemeinde Alt-
warmbüchen anzumelden. Der
Unterricht beginnt nach den Os-
terferien und endet mit der Kon-
firmation zu Pfingsten 2019. Teil-
nehmen können alle Jugendli-
chen, diemindestens in der sieb-
ten Klasse oder aber 13 Jahre alt
sind.

Die Anmeldezettel kann man
im Gemeindebüro abholen oder
auf der Internetseite herunterla-
den. Die Kinder können auch di-
rekt auf www.christophorus-
wb.de unter dem Stich-
wort „Kinder & Jugend“ ange-
meldet werden. Weitere Infor-
mationen gibt es ebenfalls auf
der Homepage sowie bei Dia-
kon Philipp Lerke imGemeinde-
büro.

Für Dienstag, 13. März, ist ein
Elternabend geplant. Dort stel-
len die Verantwortlichen das
Konfirmanden-Modell ausführ-
lich vor und beantworten Fragen
der Eltern. Diese können dann
auch bereits die 40 Euro für die
AnschaffungderBibel, derKreu-
ze und Unterrichtsmaterialien
bezahlen. wal
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